
Innovation durch vernetzte Energiezähler

IBM Advanced Meter  
Management Solution.

Ausgangssituation

Ob Privatkunde oder Industriebe- 

trieb – der Stromzähler ist weit mehr 

als ein technischer Anschluss, er ist  

die Registrierkasse für das Energie

unternehmen und ein wichtiger Sen-

sor für den Zustand des Netzes. Durch 

die Entwicklung neuer Kommunikations

technik und regulatorische Vorgaben 

der BNA mit komplexen Auswirkungen 

steht das klassische Zählerwesen vor 

dramatischen Veränderungen. Der 

Aufbau einer vernetzten Infrastruktur 

von intelligenten Zählern eröffnet als 

Innovationstreiber neue Chancen: für 

den Kunden, für das Energieunter-

nehmen und für die Gesellschaft.

Voraussetzung modularer 

Zählinfrastruktur

Moderne intelligente Zähler erlauben 

es heute, bei vertretbaren Kosten  

Privathaushalten Funktionen bereit

zustellen, wie sie bislang großen In-

dustriebetrieben vorbehalten waren: 

Allen voran die präzise Messung und 

	 Offene IT-Architektur: 	

Eine modulare, auf offenen Stan-

dards basierende IT-Architektur 

schützt Ihre Investitionen in die 

Zählinfrastruktur.

	 Prozesse im Unternehmen: 	

Optimierung dank dramatischer 

Beschleunigung aller auf Zähl-

daten beruhenden Prozesse.

	 Private Kunden: 	

Neue Tarifmodelle beteiligen den 

Kunden, um den Verbrauch in 

günstige Zeiten zu verschieben. 

	 Energieeffizienz: 	

Engagierte Verbraucher erhalten 

zeitnah eine Rückmeldung zu 

ihrem Verbrauchsverhalten.

Highlights

zeitnahe Übermittlung des Stromver-

brauchs, sowie zunehmend auch des 

Gas- und Wasserverbrauchs.

Die Auswahl der bestgeeigneten 

Techologie für die zuverlässige  

Kommunikation zwischen Zähler und 

Energieunternehmen ist dabei erfolgs

kritisch für Implementierung und Be-

trieb. So hat IBM je nach Kundenan-

forderungen GPRS Funktechnologie, 

IP-basierte Internetkommunikation 

oder Powerline-Technologie bei den 

Kunden implementiert. 

Diese und weitere innovative Zähler-

funktionen, wie das ferngesteuerte 

Unterbrechen oder Begrenzen der 

Stormversorgung, bilden die Basis für 

einen Innovationsschub.

Neue Tarife und Services für den Kunden

Während die Erzeugungs- und Markt-

kosten täglich bzw. sogar stündlich  

variieren, zahlt der Privatkunde einen 

konstanten Energiepreis. Mit intelli-

genten Zählern, die eine zeitliche Ver-

teilung des Stromverbrauches regis-

trieren, sind neue innovative Tarifmo- 

delle möglich: z. B. günstige Basis- 

tarife mit einem Spitzenlastzuschlag, 

Tarife mit Sonderkonditionen am  

Wochenende oder für Ferienhäuser, 

Spartarife mit Verbrauchsbeschrän-

kung. 

Im Extremfall orientiert sich der Strom-

preis an dem EEX-Börsenpreis und 

bietet so ‘Real Time Pricing’.
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Der Kunde erhält zudem über das In-

ternet oder über Zusatzgeräte eine er-

weiterte und detaillierte Sicht auf sei-

nen eigenen Stromverbrauch und 

gewinnt so ein weitaus besseres Ver-

ständnis seines Verbrauchsverhaltens.

Neue Prozesse und Geschäftsmodelle

Zähldaten sind an der Mehrzahl der 

Prozesse eines Energieunternehmens 

beteiligt, die durch zeitnah verfügbare 

Daten dramatisch beschleunigt wer-

den. Der Prozess von der Ablesung 

bis zur Rechnungsstellung (meter-to-

cash) wird weitgehend automatisiert 

und kann ohne großen Zusatzauf-

wand monatlich ausgeführt werden. 

Im Callcenter können Kundenanfragen 

wie z. B. eine Ummeldung ohne Unter-

brechung sofort bearbeitet und abge-

schlossen werden. Aber auch die in-

direkt betroffenen Prozesse profitieren 

von zeitnahen Verbrauchsdaten. Die 

Bereitstellung von Daten für andere 

Marktpartner per EDIFAKT Nachrich-

ten gewinnt erst mit dieser Automati-

sierung den angestrebten Nutzen.  

In der Netzbauplanung liefern detail-

lierte Lastanalysen Hinweise für eine 

zustandsorientierte Instandhaltung.

Um den Nutzen dieser Prozessver-

besserung erschließen zu können, ist 

eine Herausforderung zu lösen. Als 

Ergebnis des Unbundlings und der 

komplexen Rechtssituation sind Auf-

wand und Nutzen oft ungleichmäßig 

zwischen den Beteiligten verteilt – erst 

durch ein Zusammenführen der Daten 

auf einer Plattform können weiterhin 

Synergien genutzt werden. Um Zu-

sammenhänge zu visualisieren und 

den optimalen Nutzen für jede Markt-

rolle sicherzustellen, hat IBM eine Me-

thode entwickelt: Das ‘Component 

Business Modell’ zeigt Wirtschaftlich-

keit und Verbesserungen durch AMM 

Smart Metering umfassend auf. Kom-

petente Prozessberatung und leis-

tungsfähige Software-Tools der IBM 

erlauben dann eine effektive Umset-

zung und Integration in die System-

landschaft.

Energieeffizienz als gesellschaftliches 

Ziel

Energieunternehmen in ihren Markt-

rollen von der Erzeugung bis zum Ver-

trieb stehen heute im Mittelpunkt einer 

zunehmend kritischen öffentlichen 

Diskussion und eines zunehmenden 

Drucks durch die Bundesnetzagentur. 

Der Ansatz, bei allen Funktionen von 

der Kundenbetreuung bis zum Netz-

bau konsequent zu sparen, löst dieses 

Problem nur kurzfristig. Die Energie

effizienz-Richtlinie der Europäischen 

Union und die E-Energy-Ausschrei-

bung des BMWi zeigen einen anderen 

Weg auf: informierte, energiebewusste 

und eigenverantwortliche Verbraucher. 

Voraussetzung für ein neues positives 

Bewusstsein ist eine zeitnahe Kunden-

information, die das Produkt Strom er-

lebbar macht. 

Ein integriertes AMM-Projekt, wie es 

von IBM durchgeführt wird, hat daher 

auch eine energiepolitische Kompo-

nente, die sich in der Außenwahrneh-

mung des Energieunternehmes posi-

tiv niederschlägt.

IBM als Ihr Partner für AMM-Projekte

IBM ist mit ihrem breiten Leistungs-

portfolio und der internationalen Er-

fahrung der ideale Partner zur Umset-

zung von innovativen Projekten im Um- 

feld von Advanced Meter Management. 

Die erfahrenen Berater der IBM Global 

Business Services analysieren Ihre 

Ausgangssituation und strategische 

Ausrichtung und erarbeiten mit Ihnen 

zusammen einen umfassenden Pro-

jektplan auf dem Weg zu einer AMM-

Lösung – vom technischen Protoypen 

über den Piloten bis hin zum Roll-out.

Die IBM Kompetenz umfasst auch die 

Umsetzung der Projekte von der Zäh-

lerbeschaffung am Weltmarkt über die 

Installation vor Ort, der Systeminte

gration bis hin zur Finanzierung und 

gibt Ihnen die Sicherheit, den richtigen 

Partner gewählt zu haben – wo immer 

Sie auch Ihre eigenen Schwerpunkte 

auch zunächst setzen wollen.
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